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Das „Grüne C“ 

Ein Grünzug in Form eines „C“ verbindet  vom Vorgebirge bis über den Rhein hinweg 
die sechs Kommunen Bornheim, Alfter, Bonn, Niederkassel, Troisdorf und Sankt Au-
gustin. Dieses „Grüne C“ sichert langfristig die verbliebenen Freiräume  in der Land-
schaft. Damit wird einer weiteren Zersiedlung unserer Natur- und Kulturlandschaft ent-

gegen gewirkt. Ziel ist u.a. die Förderung 
einer ruhigen und landschaftsbezogenen 
Nah- und Regionalerholung. 

Durch Wegeverbindungen werden wert-
volle Landschaftsbereiche miteinander 
vernetzt und Erholungsangebote für 
Radfahrer und Wanderer geschaffen. Die 
Erholungssuchenden erhalten auf kleinen 
Rastplätzen Informationen über die Land-
schafts- und Kulturräume. Die Landschaft 
wird durch Baumreihen und Baumgruppen 
sowie durch Blühstreifen und Wiesen ent-

lang dieser Wege attraktiver. Durch eine 
Konzentration der Wanderer auf dieses 

Verlauf des „Grünen C“ in Bornheim 

Blühstreifen wie hier der Klatschmohn  
verschönern Wegesränder 
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Wegenetz werden Naturräume und Biotope 
mit seltenen Tier- und Pflanzenarten vom Er-
holungsdruck entlastet. 

Die Stadt Bornheim setzte die Planungen für 
ihr Stadtgebiet mittlerweile um. 20 % der Kos-
ten musste die Stadt selbst übernehmen, 80% 
werden vom Bund, dem Land und von der EU 
getragen. Die Wege des „Grünen C“ führen 
von der Mondorfer Fähre aus auf Bornheimer 
Gebiet nach Hersel, von dort über zwei Stre-
cken nach Roisdorf, dann den Vorgebirgs-
hang hoch in Richtung  Heimatblick und an-
schließend über die Villehöhe zur Villa Rustica 
in Botzdorf. Diese Ausgrabung  eines ländli-
chen Anwesens aus der Römerzeit ist seit 
2014 für die Öffentlichkeit zugänglich. Der 
Schutzbau über dem antiken Denkmal und 
der Zugang von der Aeltersgasse sowie Info-
tafel und Sitzbänke wurden als Einzelmaß-
nahme des „Grünen C“ gefördert. 

Rastplatz des Grünen C am „Herseler See“ 


